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Runge aus dem La�re! !

verschwunden .
m Grund unserer heutigen Mttellungeu über das

/�Ichwisdeu des Mörders Runge hat die „ Neue Berliner "

sucht, Näheres über den gegenwärtigen Aufenthalt
�kes zu erfahren .

Dic Militärarrestanstalt erklärte :

. Runge ist von uns nach dem Militärlazarett
" der Scharnhorststrahe verbracht worden . "

Das Militärlazarett in der Tcharnhorststrasze
klärte :

. Runge ist von uns als Snafgesangener entlassen
" »rden . " . ,

. Keine von beiden Behörden erklärt au

' k c » , wo sich Runge zur Aeit befindet .

. Wir fragen die Regierung : Wo ist Runge ? Wer hat

. 0« Mörder Karl Liebknechts und Rosa Luxemburgs aus

Gefängnis geholt ?

Sie MMüyustiz gegen die Vreffe !
zen « r Drahtberlicht der . Freiheit " .

Hamburg , 4. September .
Parteiorgans ,» Der politische Slcdaltcur unseres Hamburger

lich� ' 0 Ehrenfrieb Wagner , wurde gestern wegen aageb -
- Beleidigung der Nosketruppen zu s e ch S i
iii

o ch e u G e

enthalten sein i »d n ig verurteilt . Die Beleidigung soll

(tj""' Leitartikel der . �Hamburger Boltszeitung " vom 9. August .

angeordnet , bah Genosse Wagner die Strafe binnen
� ' Undeu anzutreten habe .

�C' ine der schlimmsten Erscheinungen unter dem aßen
. . filme war die Handhabuna der Justiz gegen die otWi
� tii ' Uc Presse . Nicht nur die Sozialdemokratie , sondernöl!/* ytiujj , IIUI wie ; vuve wi

ati? Kreise der Liberalen haben stets verlangt , das

d Beleidigungen durch die Presse , wenn sie im
tischen Kamps entstanden waren , nicht mit dem

Wichen Maßstade bewertet werdxri dürften , wie sonstige
. lunew Diese demokratische Forderung , wie so viele
u- idcr , h

■
H

'
ikpjc gilt der scheinsozialiMch >en Regiei - ung nnd ihrem
s. �e nichts . Und so erleben wir den Skandal , daß ein
tsialdemo k rati scher Redakteur genau so wie in den alten

(toi • • Gefängnis wandern muß , weÄ er den dreimal
�i ' gten Militarismus nicht zeit genug angepackt hat .

. . . % der Beseitigung der Prcßfreiheit komnit setzt auch
. «> die Verfolgung der Presse der unabhängigen Sozial -
_�iTlnryr,4i � 3Sit ' JjCl' bSTt iUCit

Aierung führten gu bem Ergebnis , daß die Regierung sich zu I

einigen unerheblichen Zugestürtmiflen bereit erllärte . Die Führer

der Gewerkschaften betrachten den jehlgen Zeitpunkt für einen

Streik als durchaus ungeeignet und traten für «ine sofortige
Wiederaufnahme der Arbeit ein . Daraufhin wurde der Verkehr

auf einigen Strecken gestern abend um sieden Uhr wieder auf -

genommen . Heute soll der normal « Verkehr wieder einsetzen . ,

EMM « g zur AMMkWsMNZ der En! enke .

Paris , S. September lReuter . 1
Die Bläiter melden , daß infolge der von der Confederation

göncrale du travail bei Clemenceau unternornmenen Schritte die -

ser beim LOersten Rat bewirkte , daß Deutschland und seine Ver -

bimdeten zur Teilnahme an der Ärbeiterümferenz in Washington

aufgefordert werden . t

Caragza ßegen die UgAwelehre .
H. N. Haag , 4. SepteuSer .

Holla ad sch NieuwSbnreau meldet au » Washington : In seiner
Botschaft an den mexikanischen Kongreß verteidigte Tarranza
Mexiko gegen fremde Einmischungen in seine Angelegenheiten ,
besonders von feiten der Vereinigten Staaten . Er sagte , Mexiko
habe während des Weltkriege » seine Neutralität aufrecht erhalten
und keineswegs deutschfreundliche Propaganda
getrieben . Mexiko werde die Monroelehre nicht anerkennen
und auch nicht Mitglied des Völkerbundes werden , solange der
Bund nicht Bleichberechtigung für alle Nationen verlangt . Car -

ranza gab weiter eine Aufstellung der - in den Vereinigten Staaten

gegen Mexikaner verübten Ungerechtigkeiten .

Vüözug des „Vormseks '

hj�ratie durch die Militärjustiz .

Die

Vorzeitiger jwbel
S- samte bürgerlich « Presse berichtet jubelnd über den

Unabhängigen aus der braun -

tejL �' S ' ichen LandeSversammlnng . Diese Freude
� �er leider sofort wieder getrübt durch folgend « Meldung :

' �. �oimschweig, 3 September . Die . Braunschweigische Landes -

berichtigt ihre heutige Meldung dahin , daß die IIn

nicht aus der Landesversammlungtr/ , " eigen

Q . . .
c n sind . Sie find ausgezogen und

' " r u k t i o n.

a u s g e -
lciflcn

englischen TerMrbZ' . ter fordern
die Verstaatlichung der Vsrgwette .

H. N. H o a g , 4. Soptcmber .
L ond » » wird gemeldet : In der Bersemmlung des

�
ä' irbciie . bcrliajibeS wurde mit allen Stimmen das Angebot

i, " ' » ierung , die Bergwerks ' , «äxt - zu ver ' laatlichen , abgelehnt .

.. befchwg, auf der alten Wucherung nach P erste atlichnng der

selbst bestehen zu bleiben .

-"digung des Sstecreichifcheu Clfenhahnerstrsiks

Der „ Vorwärts " hat , getreu seinen hisherigen Gepflo -
genheitest , unbesehen d- ie «ntstellend « Notiz bes Gruppen -
kommandos der Sicheryeitsyvlizoi wiedergegeben , ohne
deren Richtrgheit zu prüfen . Er muß nun in seiner hsutrgen
Mvrgen - Ansgabe feststellen : '

„ In Nr . 448 gaben wir einer offiziSsen Auslassung über

Vorgänge bei der Berliner Sicherheitspolizei Raum ,
die mit der Entlassung zweier Vertrauensmänner geendet haben
sollen . Hierzu erbalten wir eine Fülle von Zuschriften ,
die in völliger Nebereinfiimiming beweisen , daß die Oes sentit
lichkeit mit dieser Darstellung gröblich irre -

geführt worden ist . Wir stellen da » ausdrücklich fest und
bedauern lebhaft , daß ivir in Unkenntnis der tatsächlichen Bor -

gänge gleichfalls «in Opfer dieser Jrresühruizg ge -
worden sind . "

' - i

Das Blatt gib ! bann eine ausführliche Schilderung des

wirklichen Vorgangs , die im wesentlichen unserer Dnt -

stcllung in "der Djenstag - Morgsnausgabe entspricht . Jnter -
essant ist daraus noch, daß man den Major Mayn , aus

dessen Freikorps die Truppe hervorging , und der sich bei
den Mannscha sten . großer Beliebtheit erfreute . K na ll u n d

Fall e n t l i e g. und einen adligxn Oberstlcnt -
na n t, . Herr » von Heinrich , an seine Stelle setzte . Der

umgab sich sofort mit ' einen « riesigen Stab von Offizieren ,
von denen bereits eine ganze �aht . . ungeeignstor " Elemente
entlassen werden mußten . ' - nftlen . tnant . von Oven
äußerte einem Vertrauc - wnlat . gegenüber : „ E b e r t und
die anbete » feien f ü r : i ' n nicht Va . "

Ser Krieg und die ruUche
Soikswirlschast . ' »

Alles , was die offiziöse Ä . Wilnng über die Entlassung
des Lertrauenstisannus Richter ochauptet , daß die

'
. Versamm -

lung beschließen sollte, ' sich bei Uarui . en neutral zu verhalten .
und daß Richter hierzu aufgewiegelt hätte , ist glatt aus
den Fingern gesogen . Ebenso unwahr ist es , daß
die übrigen Vertrauensleute mit ber Maßregelung Richters
einverstanden gewesen seien .

Diese mowalischc 0 h r . se ; ge ist wohlver¬
dient . / Ter „ Vorwärts " , der

H. N- Wie » , 4. September .
- - vh gestern abend wurde der StseeMchnerfAei ! in Wien b. ' -

I : e V�rhandlunz : » der E' fi . . bah : ' m mit der Lc

stch mit einer wahren
Wonne auf alles stützt . was nach Spartäkts -
mus riecht, ' dem jedes r r irische Unter¬
scheid ung s g e f ü h l abgeht , muß sich von seinen
eigenen Parteigenossen zur Ordnung rufen lasten . Denn
die Herren Offizier ? mcä a auch vor den Mitgliedern der
S . P . D. nicht ha! : , fi : : üf alles „ Spartakismut " , was
nicht königstreu ist . Dt .. Vorwärts " erntet deshalb nur ,
was er gesät hast

Die finanMle Krise .

Vor dem Kriege befand sich Rutzlcmd' in auffteigendÄi
wirtschaftlicher Entwicklung . Die Valuta , basiert auf GolflJ
stand gut : die Staatsschuld , 8,8 Milliarden Rubel , war ch»
sich zwar hoch, doch im Verhältnis zur Kopfzahl dex

Bevölkerung stand Rußland erst an zehnter Stelle unter

den Staaten . Das Staatsbudget war zwar ungesund auf -
gebaut , da es in der Hauptsache auf den Einnahmen OtT

dem Alkoholderbrauch basierte , so daß es spottweise ,
„ BesoffenheitÄbudget " genannt wurde ; die Verteilung !
Ausgaben war eben so ungesund , — verschlang doch
Militarismus die Hälfte des gesamten Budgets . Trotz !
war die Belastung , berechnet pro Kopf der Bevölkerung ,

13 Rubel , an sich nicht gerade hoch. Wenn sie auch dte

armen Bevolkerungsschichten drückend traf , Handel und

Industrie trugen sie leicht . Die starke Aktivität der

russischen Handelsbilanz nahm in den letzten Jahren bor

dem Kriege erheblich ab , — für ein Land wie Rußlonj !
ein günstiges Zeichen , aus dem hervorgeht , daß Rußlands
Warenhunger in zunehmendem Maße gestillt wurde .

Gleich zu . Anfang des Krieges erfolgte ein Sturz
der russischen Valuta . Vom Juli 1914 bis

März 1917 sank der Rubelkurs unten «verschiedenen Schwan .
kungen um 48,8 Prozent . Die Ursachen dafür waren Post
schieden : die ungünstige Kriegslage , die infolge des Krieges
stark passiv geworden « Handelsbilanz , die ein Defizit von

etwa 2,3 Milliarden Rubel ergab . Durch den Krieg wurden

nämlich Rußland . die wichtigsten Handelswege verschlossen .
Es blieb nur der Weg über Archangelsk , den Botnischen
Meerbusen und Schweden sowie die sehr lange und daher
teure sibirische Baün . Die Mürmanbahn , die einen Zufuhr -

weg zun « Eismeer schaffen sollte , wurde erst im Oktober 1917

fertig : sie diente aber vor allem rein militärischen Zwecken
und erlitt häufig Störungen infolge des schlechten Baues .

Das Ergebnis war , daß Rußlands Einfuhr von Rohstoffe ««
«nid vor allem von Industriewaren während der Kriegszeit
«ich etwa um das Dreifache verringerte : dazu kam , daß
75 Prozent der scheut verminderten Einfuhr nicht der Volks -

Wirtschaft zufici , �' »ndern lediglich für die Bedürfnisse der

Armee bestimmt war . Noch größer war der Einfluß auf

die Ausfuhr : in « dritten Kriegsjahr wurden nur 23 Prozent
der FriedmSausftlhr erreicht .

Ein zweiter wichtiger Faktor , der auf . die Valuta drückte ,

war die ungeheure Vermehrung des Papier -
geldeS , die zur Deckung der Kriegskoften sowie zur

Bestreitung der infolge des Krieges ausgzfallapen Budget -

Posten ' notwendig wurde . ' Am 1. Juli 1914 waren 2,3 Mil¬

liarden Rubel in Umlauf , zur gleiche «« Zeit 1913 : 4,0 ,

1916 : 6,7 , 1917 ; 13,0 . Bis zum 1. Oktober 1917 : 19,0 Mit -
liarden Rubel . Vom Anfange des Krieges bis z«ir Zeit
der Ergreifung der politischen Macht durch die Bolschswisten
war der Notenumlaufs also schon um mehr als da ? Acht -
fache gestiegen . Damit war die russische Valuta bereit -

iiine « i ich zusammeugebrochei « . Im Dezeinber 1913 rechnete
bereits die ,Wtdge <ckomnlisston der Duma dagiit , daß die

( Sa le Valuta für lange Jahre nicht mehr zu - retten sei . Im
Dezember 1916 , als die Summe der Noten noch nicht iibe -

5,7 Milliarden gestiegen war , meinte bereits der russisch '

Finanzminister _
Bark , daß „di ? Herstellung der rege

mäßigen Geldzirkulation nur möglich ' ein würde beim

Vochandenseiit » günstiger . wirtschaftlicher und ftnan

ziellcr Lchinzungen im Lande bzw. durch Beleb u!«. ' ,
nnd Entwicklllng der ProdukftonSkräfte Rußlands " .
Am Ansang 1917 schrieb der bekannte Volkswirt Tugar .
Barauawsky : „ Unser Rubel bann nach Abschluß des Kriege .
sehr leicht bis auf 25 Kopeken sinken , was ein ungeheure
wirtschaftliches Elend bedeuten und die Entwicklung unserer
Produriivkräfte für lange , läng - Jahre hintanhalten

Jpu-. -de." . . . Die ungeheure Ansammlung von Papiergeld
druckte naturgemäß auf den Mark : und trieb die Wärest .
preise , die ohnedies schon infolge des Krieges hoch standen ,

*) Tos 2) i #4siaä für die
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Bsanhe�rft % V? be . UnkerMtzt wur ? e Zrte ■ iptemtemref
noch weiter durch das völlige Verschwinden des GoldeS aus
dem Verkehr und durch die Spekulation auf dem Markte .
Das zwang die breiten Schichten der Bevölkerung , die ja im
Frieden schon ein mehr als bescheidenes Leben fristeten , zu
einer weiteren Herabsetzung ihre ? Bedarfs . Der Volkskon -
sum wurde um mehr als Ate Hälfte verringert .

Die Ausgaben für den ihteg beliefen sich während der
3 % Jahre auf 51,5 Millich « Rubel , die Summen unein -
gerechnet , die die L i q u i d i e r n n g des Krieges später ver -
schlingen mußte . Diese Sunrmen dürften Wohl ebenfalls
recht erheblich sei «, wie dies das Beispiel des russisch - japani -
schen Krieges zeigt . Ssine Liquidierung kostete Rußland
666,9 Millionen Kusat , während die gesamten Kriegsaus -
gaben nur 1603,6 Millwnen Rubel betrugen . Zur Deckung
der Kriegsausgaben wurde , außer zum „ bewährten " Mittel
der Notenpresse , die lange nicht ausreichte , zu zahlreichen
Anleihen gegriffen , die zu 83 Prozent im Innern des Lan -
des untergebracht wurden . Die Staatsschuld stieg damit
auf 45 Milliarden Rubel Zu den Anleihen gesellten sich
neue Steuern , mit denen man in Form von Besteuerung
der Gegenstände des täglichen Bedarfs , eine Milliarde aus
dem Volk herauspreßte . Der Luxus blieb unbesteucrl , die
desitzenden Klassen auch jetzt noch verschont , das Gesetz über
die direkten Steuern wurde erst im April 1916 veröffentlicht .

Trotz alledem geriet das Staatsbudget in eine
sehr kritische Lage . Das Wegfallen des Branntwein -
monoPols , dieser Hauptstütze deS Budgets , die allein jähr -
sich 700 Millionen Rubel brachte , der Ausfall von Ein -
nahmen infolge der feindlichen Besetzung der wicht ! g?»en In -
dustriegebiete , der Ausfall der Einnahmen aus Zöllen und
lEisenbahnfrachten — all djes erschütterte dos Staatsbudget
und ergab ein hohes Defizit , welches , wie der Minister
M. I . Bogolepow offen erklärte , durch keine Mittel der
Finanzkunst aus dem Budget zu beseitigen möglich sei . Vor
dem Krieg belicf sich das russische Budget auf 2 Milliarden
Rubel Nach der Berechnung der Budgetkommission der
Duma mußte das jährliche Budget nach dem Kriege min -
bestens bis auf 5,3 Milliarden Rubel anschwellen . Bei der
Verringerung deS Nationaleinkommens durch den Krieg er -
gibt das eine Sieuerbelastung des Volkes von etwa 40 Pro¬
zent ; zwei Fünftel seines Einkommens also war unter an¬
derem der Tribut , den da ? Volk dem kapitalistischen Staat
für den Krieg zu entrichten hatte !

. Phosphor . "
Ein neues Unternehmen der Gegenrevvlutwn .

Mit welchem Mitteln an der Wiederherstellung der

Monarchie gearbeitet wird , zeigt das nachfolgende Rund -

schreiben , das vor einigen Tagen an die Gruppen - und
Galchorstände des Alldeutschen Verbandes und an sonstige
nationalistische Elemente verschickt worden ist . Als Heraus .
geber des Rundschreibens ' wird der Hauptmann
v. Gleichen - Rußwurm bezeichnet , der früher Chef
der Presseabteilung des Reichsweh . rgruv -
penkommandoS I war und jetzt Leiter der M i I i -
tärhochschulkurfe tn Berlin - Steglitz ist . Der .

schickt wurde es von Hans Wienand , Leutnant d. R.
und Herausgeber der offiziellen Militärzeitschrist „ Offene
Worte " . Dieses Blatt wird vom Reichswehrgruppenkom - -
mando I als Gegenstück zu der wegen „bedenklicher Ten
denzen " offiziell beiseitegeschobenen „Reichswehr " herausge¬
geben , Bezeichnend für diese Zeitung ist . daß sie in dev
selben Druckerei hergestellt wird , wie die „ Deutsche Zeitung " .
das Houptorgan der Alldeutschen . Vom Verlag der
. Offenen Worte " ist die in dem Rundschreiben genannte
Zeitschrift „ PhoSphor " angekauft worden . Die Erzberger -
Nummer , von der in dem Schriftstück die Rede ist , ist eine
Schmähschrist gegen den Reichsfinanzminister . Sie ist be¬
reits gedruckt und soll in 20 —30 000 Exemplaren dieser
Page in Berlin eintreffen . Die Verbreitung des „ PhoFphor "
soll der Expedient der „ Offenen Worte " , Offizierstellver -
treter Josef Wiemers , Hedeqzannstraße 12, besorgen .

8.

Das vertrauliche Rundschreiben hat folgenden Wortlaut :

Hauptmann Freiherr von Gleichen Berlin , den 25 . August 1919 .

Berlin - Wilmersdorf
Nikolsburger Platz 6/7 ,

Bertraulichl

Herr * #
Nach Rücksprache/ und im Austrage von Herrn von Vie -

tinghoff . Scheel sende ich Ihnen einige Hefte der auf vaier -

ländischem Boden stehenden Münchener politisch - satyrischen
Wochenschrist „ Phosphor " und habe zugleich veranlaßt , daß Ihnen
der . Phosphor " bis 1. Oktober laufend zugeht . . Phosphor " ist

dieser Tage in den Besitz der nationalen Sache übergegangen ; es

ist nicht mehr Erwerbsunternehmen : alle Ueberschüsse und Ge -

Winne deZ . Phosphor " fließen dem nationalen Propa .

gandafondS zu . um dort weiter zu wirken .

Die vorliegenden Nummern vermitteln einstweilen nur einen

Umriß der mitwirkenden künstlerischen Kräfte : alle , Mittel

moderner und modernster Salyre sollen nicht gescheut werden . Das

Blatt wird zu einem Antifimplicissimus ausgebaut
und soll die Gegner mit deren eigenen Waffen bekämpfen . Die

vorliegenden Nummern geben über die künftige Gestaltung des

. Phosphor " ' nsofern noch nicht das rechte Bild , als sie der Zeit

enlsiainmeit , da das Blatt noch nicht in Besitz der nationalen

Sache ünettjegangen war . Die Einsteuerung auf die Zukunft sieht
vor : « erschärfung der Kampfesweise gegen die LinkSregierung
und die Linksparteien . Die festgestellten Nich ' Iinien sind weiter :

Stärkung der W e h rh a f ti g k ei t , der Waffenfreude
und del volkischen Gedankens , Stärkung de « National -

stolzes , Kampf gegen den Internationalismus und gegen
den Einfluß des Judentums . Veriei . oigun g des

monarchistischen Gedankens . Eine Erzberger »
n u m m er ist in Borbereitung , ein großes General st abS »

Heft soll Ende September folgen .

Dem nationalen Unternehmen soll nun mst allen Kräften j ttellinrg

Wirkung und Verbreitung geschaffen werden . Hierzu wird im
�

Interesse der Sache Ihre aktive Mithilfe erbeten in der Richtung , ,

daß Sie in Ihrem Freundeskreise für . Phosphor " sprechen und I

gegebenenfalls dem Verlag in München oder der Berliner Ge - '

schäftsstelle des „ Phosphor " , Berlin SW . 11, Hedemannstr . 12,
die Adressen derjenigen Persönlichkeiten angeben , die Sie für die

Sache interessiert haben und dänen das Blatt alsdann auf eiyige
Zeit fortlaufend kostenfrei zur Austcht zugesandt werden würde .

gez . V. Gleichen .

Wir fragen nun : wie stellt sich die Regierung und die

Polizei zu dieser Sache ? Erstreckt sich das Verbot zur

Herstellung und Verbreitung von Flugblättern und Zeit -
schriften nur auf die unabhängige Sozialdemokratie und

die Kommunisten ? Eigentlich ist diese Frage überflüssig ,
denn die Herren Ebert und Noske haben anderes zu tun ,
als sich um diese so eng ap die Organisation der Reichswehr
anlehnende monarchistische Propaganda zu kümmern . Wird

aber auch die bürgerliche und rechtssozialistische Presse , die

ihre Spalten mit immer neuen Spitzelgeschichten über

spartakistische Putschversuche füllt , an diesem neuen Vorstoß
der Gegenrevolution mit Stillschweigen vorübergehen ?

LrbektSgeureinschast d » veuksche » ArchtleAenTchast
wurden : I

Soweit da ? Deutsche Reich am Wiederaufbau beteiligt Jf«
muß der kapitalistische Einfluß iu jcglich «
ziehung ausgeschaltet sein . i

Die Reichs - und Staatsbureaukratie istl ®?
in der Lage und nicht geeignet , den Wiederaufbau zu

nisieren ui . d zu leiten ; deshalb muß jeder Einfluß W»

dieser Seite ausgeschaltet werden .

Wir fordern , daß die deutsche Arbeit im Wiederaufba »

gebiet geleitet wird von einem obersten Organ ,

hervorgeht auS den Reihen der Arbeiter - und 2�- ' _
röte , sowie der frei schaffenden Architekten nud der »

beitSlosen .

Dies « ? oberste Organ setzt sich auS folgenden Kounnssion «
zusammen :

a) Kommission für künstlerische und technische Frage «.
b) Kommisiion für Arbeiterangelegenheiten ,
c) Kommission für kaufmännisch « Angelegenheiten .

Die Konferenz war einmütig der Auffassung , daß ™

Wiederherstellung der zerstörten Gebiete Arbeiter und freie

rufe sowie Angestellte teilnehmen werden , wenn die Arbeit

freie Kulturtat , nicht als kapitalistische Sklavenarbeit - lr

leistet wird .

Der Letter der Regierung .
In feinem Briefe au den . Vorwärts " , den wir am

abend wiedergegeben haben , haste der Oberst Rein ha�- �
hauptet , daß er eS gewesen sei . der den �
11. Januar befreit habe . Da « Blatt gibt nun über die iw -

Herr Reinhard in den Jrainartage « gespielt hat , folgende

Damals , am 6. Januar , begaben sich im Austrag der

veauftragten zwei BcrtrauenSpersvnen zum Obersten

Harb , um ihn zu fragen , ob er versuchen wolle , die

militärisch zu organisieren und mst ihnen die Regier » g

retten . Reinhard erklärte jedoch in höhnischstor Wsiie • "
�

diese Regierung mache ich keinen Finger krumm . Sc «

selber zu , wie Ti « sich helfen . " _

Da ? ist also der Mann , auf den sich die Regie

nehmlich gestützt , dem sie die Organisierung ihrer Garden ,

tragen hat und der noch heute ihr volles Vertrauen bestV

Der amerilaulsche Seuak und d! e evroB�M

tügeumeldung des „Ikrliuer Tageblatts " .
DaS „ Berliner Tageblatt " bringt in seiner heutigen Morgen¬

ausgabe einen Bericht über die gestrige Vollversammlung der
Arbeiterräte unter der Ueberschrist : „ Die Unabhängigen
gegen eine Beteiligung am Wiederaufbau
NordfrankreichS . " Das ist vollkommen unwahr .
Der Genosse M a l tz a h n ( U. S . P. D. ) betonte in der Vollver -

sammlung ausdrücklich der Ablehnung der Kommunisten gegen .
über , daß alle von diesen vorgebrachten Gegengründe n n S

nich . t abhalten , am Wiederaufbau nach unseren
Grundsätzen mitzuarbeiten . DaS ist doch ganz un .

mißverständlich ausgedrückt . Oder ist das „ Berliner Tageblatt "
von vornherein überzeugt , daß sozialistische Grundsatz « beim

Wiederaufbau ausgeschaltet werden . Dann liegt die Schuld nicht
bei den Unabhängigen , sondern bei der Regierung , die sich voll -
kommen von kapitalistischen Grundsätzen leiten läßt . Um jeder
bewußten Irreführung vorzubeugen , bringen wir hier nochmals
die bereits veröffentlichten Grundsätze für die Be teilt -

gnng am Wiederaufbau , die in gemeinsamen VerHand »
lungen mit der Gewerkschaftskommisiion und der Interessen - und

Arledeusverkröge .
Haag . «. September

Holland fch Nieuwibureau " meldet aus Washingto «- �
einem Briefe Wilsons an Senator Lodge setzt der Prosta �
Gründe auseinander , die « s ihm unmöglich machen .

Senat die Verträge mitOesterrcich , Bulgarie n

der Türkei vorzulegen , solange die Verhanolungen i

ben . Der PräsLsent legte dagegen dem Senat das Abkow �
mit Polen , sowie das Abkommen über die Okknp� �
deS Rheingebietes vor und fügte hinzu , daß die Es
vom 16. Juli über gewiss « Regelungen im Rheingebiet ntw

�
gelegt werden können . Wilson sagte weiter , daß nicht �

einigten Staater sondern die Möchte , mit denen �nreri

Ausführung des Abkommens zusammenwirken muß, >«
y' j

heit geraten würden , wenn das erwähnte Abkommen lstz �

öffcntlicht werden würde . Es wird jedoch auf jeden Fall m

ster Zeit bekanntgegeben werden . Senator Lodge dankte '
�

net Antwort dem Präsidenten für die Mitteilung u >� i
�

überreichten Dokumente . Er sagte , daß die Erklärung �
16 . Juli bereits dem belgischen Parlament vorgelegt u « d �

britische Weißbuch aufgenommen pmrde . Bezüglich der _»- .
mit den anderen Staaten war Lodge der Ansicht , daß s ä

Friedensverträge all Ganzes aufgefaß '

müssen . Wenn der Präsident aber meine , daß diesbezüg - ntst �
fünfte mit dem öffentlichen Interesse unvereinbar sind , w i

Arrsicht selbstverständlich ausschlaggebend unv endgültig -

Dreizehn RlilliardSre .
Ich sah dieser Tage in einer illustrierten Zeitschrist ein «

Photographie , «unter der stand : . Wie man in Amerika für ein «
Staatsanleihe Propaganda macht : I . P. Morgan ( im hellen lieber -
ßieher ) mit 12 anderen Milliardären bei einem Werdespaziergang
durch die Hauptstraßen New Aorkö . "

Ich hätte schon lange Mal gern einen richtigen Milliardär ge¬
sehen . Wie sieht er aus ? Er sieht au » , wie wir alle . Da gehen
auf dem Bild dreizehn Männer in einer langen Reihe neben¬
einander , jüngere und ältere , kleinere und große , hübsch und häß¬
lich . Keiner besonder » groß , und dick und einer besonder » hübsch ,
und keiner besonders elegant . Sie tragen Reisemäntel oder Ueber -
zieher , einen steifen Filzhut , oder « inen weichen und sehen au » ,
wie alle Menschen auesehen . Ich habe junge und arm » Schau -
spieler gesehen oder junge Kaufleuiv , die viel eleganter und
hübscher angezogen waren und in meiner Nachbarschaft spielen auf
einem alten Exerzierplatz abend » junge Arbeiter Fußball , von
denen mehr al » die Hälfte hübschere und vornehmere Gesichter hat ,
als einer von diesen dreizehn Milliardären .

Sind das Milliardäre und sehen alle Milliardäre so auS ?
Oder sind gar olle , die so aussehen , Milliardäre ? Dann be¬

gegnen , wir täglich tausend Milliardären . Dann kann jeder aus¬

sehen wie ein Milliardär . Und Milliardäre sind doch heute die

wahren Könige , die wirklichen Fürsten . Die anderen sind doch
schon beinahe alle verhungert , und sonst irgendwie verschwunden .

TieS kleine Bild der dreizehn Milliardäre hat mir recht deut -

lich und lustig bewiesen , wie doch der Gedanke der Gleichheit , aller

Eitelkeit , aller Herrschsucht und allem Hochmut zum Trotz ,
allen Kämpfen und Gegnern , allen „ Rechten " uM Vorrechten inib
allen verlogenen Traditionen zum Trotz , unaufhaltsam und gleich -
kam unterirdisch unser Leben und unser Denken schon durchtränkt
bat . Früher — wer sah da auS wie ein König ? Wer nur konn - e
sich erlauben , auszusehen wie ein Herr und wie ein reicher Mann ?
Die trugen Kronen und Hermeline und Helme und Federn und
Wlerftügel und goldene Degen und Samt und Seide . Und es
war geradezu verboten , sich anzuziehen , wie diese feinen Herren
sich anzogen . Jetzt tragen wir alle denselben steifen Filzhut , ein

Hemd und ein « Hos « und einen niedrigen Kragen . Und nur der
deutsche Student trägt manchmal noch einen hohen Kragen , und

wenn er ganz swlz ist , eine bunte Mütze . Und nur noch Noskes

Offiziere tragen silbern « Blumen am Hals und auf der Brust .
Nur noch das Militär ist bunt und aufgeputzt und unterscheidet

sein « Leute mit Knöpfen und Sternen und Litzen und Bordüren .
Sonst herrscht die Gleichheit . Kein Milliardär trägt eine Feder
auf dem Hut .

Tief allerdings geht dies « Gleichheit nicht Wir können im ?
gleich anziehen , wir find es nicht . Und doch ist dieses Gleich der
Kleidung in seiner Art ein Sieg des demokratischen Prinzip » . Kein
kleiner Sieg . Di « Kronen , Federn , Degen und Bänder , alle diese
Auszeichnungen und Vorrechte der Kleidung , das waren keine
kleinen Bollwerke der Eitelkeit , de » Hochmut » und der Klassen -
rechte . Sie sind ohne Schlachten unmerklich zerstört . Ander « wer »
den ihnen folgen und die Gleichheit marschiert . Fürstenkleider
gibt es längst nicht mehr . Bald gibt «s keine Fürsten mehr . Und
auch die Zeit der Milliardäre kommt . Das Gleich der Kleidung
ist nur ein kleiner Anfang .

Ihr klagt über Einförmigkeit der Demokratie und der Gleich -
heit ? Ihr seid sehr töricht und sehr pessimistischl Au » aller
Demokratie wird der Adel des Geistes und der Seele immer und
ewig siegreich strahlen . Wie heute aus der Demokratie der Klei »

dung der Adel der Schönheit und der Jugend strahlt und . wenn
nicht mehr , so doch die Anmut des guten Geschmacks und die Anmut
des Körpers , der , um anmutig zusein , durchaus nicht schön und
gewiß nich ! der eines Milliardärs zu sein braucht . Ein einziger
von den Fußballspielern neben meiner Straß « überstrahlt mit
seinem jungen Gesicht die ' ganzen dreizehn Milliardäre . Und er
braucht dazu durchaus nicht ihre Garderobe und nicht einmal ihren
schwarzen Filzhut .

»

Der Floh im TW.
Jemand erzählte von einer Aufführung de ? Tasso : Die Schau -

spieler sprachen alle in dem gleichen unnatürlichen Bariton und
sie sprachen schlecht , yls ob sie aus . Astpraißcn " wären . Und
einer sagte „ floh " statt „ froh " .

Jemand der nicht g nau zugehönt hatte : . Aber « in Wort
wie „ Floh " kommt doch im ganzen Tasso nicht vor . "

DaS stimmt . Aber ich überlegte mir im Stillen , daß « S
eigentlich ein traurige » Zeichen für eine Dichtung und nun gar
für ein Drama wäre , wenn man ohne weiteres und ohne es
überlegen von ihm sagen könnte . Das und das Wort , ein Wort
wie . Floh " z. B. kommt im ganzen Stück nicht vor . Wa » für «in
gekünsteltes , verstiegenes , verschrobenes , un lebendiges und un -

menschliches Wesen muß « ch gfreaifr - r hoben , tu das « in Wort wie

IiiAas den Thea ' ern .
Das Lessingtheater hat das echaufP�l . �

W

Müller „ Der Schöpfer " wieder u» den f

W

- Floh " nicht hinein - paßt inid was für gekünstelte , WiM

unmenschliche Menschen müssen in solch einem Slu »

stolzieren . �
Tasso ist solch ein Stück . Ein Wort wie „Floh "

darin vor , kann nicht darin vorkommen und d. « Fulurc

Schauspiels ( von Menschen will ich gar nicht reden )

sprechend gekünstelt und geziert . Sie sind alle mit etireni

glänzenden Firniß von „höfischer Bildung und S " -

zogen . Aber unter diesem Firnis sind sie hohl und ka

und lieblos und ihre Herzen schlagen so schwach "' �. c�rsch� '
daß keines den dünnen Firnis sprengt . Sie si�d » '

sin*
Sehr richtig . Aber ihre Wünsche , Gefühle und Aeidensci�I .�jsl
so schwach , so klein , so egoistisch , und auf Vorteil un

dacht , daß es wahrhastig leicht ist , sie zu bcherrich�

Ein Wort wie „ Floh " paßt nicht in den Stil d«S «l»

DaS stimmt . Aber was muß da » für «in armselig -
�

künstclter Stil fein , in dem ein Wort und fei « s jrG «li

nicht hineinpaßt . Ein Stil der ärmer und besch «"- � d »

das gewöhnlichste und armseligste Alltagsleben —

für « im Stil ! Tf
Und wenn ich mir das Stück überlege , von hcn '

ohne werteres sagen kann , in ihnen kommt «in Morl

kann ein solches Wort nicht vorkommen , so seh ? �nif�
sind alles die schlechten , die schwachen , zum mindeste " ' f

lebendigen Stücke . Goethe hat eigemlich nur zw " ,
'

gebe »
vorkommen könnt « , in denen eben jedes Wort

vorkommen könnte : Götz und Faust . Und e » st "
�nz

die beiden besten Stücke seines LebenL . Ein ZuchU .

nüß nicht . Es lebe der „ Floh " !

H a n S © ie W f � "

s

tee

— — - — - — , - 1 - *
genommen . Dies « bürgerlich - rührsame Komodl « , o

ach ; »
stück zu sein vorgibt und den Kampf de » Manne »
und Wissenschaft mit kitschigen Mitteln für die E ' W"

gibt Albert Ba s sermann Gelegenheit
�

Me Nützlichkeit durch kalützeS ßkhsojenhjro



Dammenbruch der

f Vrotversorgudg ?
8tofw� durchaus guten Ernte gehen wir in der

fchlimmeren Zeiten entgegen , als wir sie

i #. sli " ' boben . Tie Ursache dafür liegt in der Tat .

Landwirte , denen die Preise besonders für

itis�n , .5k � " i e d r i g sind , das Getreide nicht ans -
' 15, *' ! ° mcht abliefern . Zum andern in der Tatsache ,

M
. i�eichnen�� "�- " " kerer Wirtschaftsverhältnisse . Es

n -, " ö , daß diejenigen , die nicht genug gegen die

iz�. Löhne . der Arbeiter wettern können , und die
Aschen ' 'WM » » IWWMpor -

daß sie eine Preissenkung für die wichtigsten
durchführen wollen , durch diese Verteuerung

der Massen Lohnerhöhungen gerade .
( hl ich machen .

, - , VV4D | Vt (
�densmittel dnrchfüh"

Lebenshaltung der

VSAKH - rMS «Mhastsn - - : : -minister Schmidt , dem die allerscharsiten
- �ngsinaßnahmen gegen streikende Arbeiter noch zu mude
Li ' �kjß sich gegenüber den streikenden Landwirten nur

S zu helfen , ' daß er ihnen Erhöhung ihrer Prerse
. �ohrt. Entgegen dem Beschluß der Nationalversammlung ,

seiner rechtssozlalrstr -
worden ist , hat er die Früh -

MW Tonne
tn der Hoffnung , dadurch die streikenden Land -

wir m "i . S " Wncn dem Be

�' i . BuftTmmung
irL��eunde gefaßt II

' ' geführt"®
™ von 150 Mark für die

ilb ». � ? Erfüllung ihrer Lieferungspflicht zu veranlassen .

�Ntn» Landwirte pfeifen auf dieses

) %«: [ , 0 ® n * ommen I Wie die „ Berliner Bärsenztg . "
k�ven Verhandlungen zwischen den landwirtschaft -

«°Iund. ° ° " isationen und der Reichsgetrcidestelle statt -

«vxj -
in denen die Vertreter des Ämdbundes keinen

Iirch c Drüber ließen , daß die Landwirt « an ihrem Liefer -

. . . . . . . . . .

riH
Mung

die lknÄ�irtschaft in Getreide herbeizuführen . Das heißt ,

�rilali -, Vte wollen das jetzige System der Sicherung der

'itf;»» Mll. der Minderbemittelten zu einigermaßen ertrag -

zertrümmern , um der schrankenlosen Preis -
Tor zu öffnen . Wie aus dem Artikel der

coiapnmgwrtntjicai fite « » er f * ft « a « ßer » rde « ttt ch.

©d ) on heut « ist die Preissteigerung de » Hafer » höher
al » die zum Ausgleich für die übrigen Getreidearten gezahlten

Lieferungsprä mien . die etwa 160 M. pro Tonne be -

tragen sollten . Der Haf�r ist nach den - offiziellen Notierungen
von 48 auf durchschnittlich 67 M. gestiegen , da » macht pro Tonne

180 M. "

Daraus geht hervor , daß diese Maßnahmen des Reichs -
ernährimgsamts völlig wirkungslos bleiben wer »
den und eine stänkere Ablieferung von Brotgetreide nicht zu
erwarten ist . Denn neben der bereits ermähnten Möglichkeit ,
daS Brotgetreide zu verfüttern , haben die Landwirte

auch die Möglichkeit , ihren Hafer zn außerordentlich hohen

Preisen loszuwerden . Die Zuschrift des „ Vorwärts " macht
darauf aufmerksam , daß die Gefahr unvermindert fort -

bestehe , „ daß der für uns so teure Hafer ins Ausland

verschoben wird , dg er dort infolge der schlechten
Valuta immer noch mehr als die Hälfte unter dem dortigen
Inlandspreis liegt " .

Das also ist der so viel gerühmte „ Patriotismus "
der Landwirte . Um ein gutes Geschäft machen zu können ,

verschieben sie das im Inland nötig gebraucht « Getreide ins

Auslaltd , wo sie böhere Preise dafür erzielen . Wir fragen :
WaS gedenkt die Negierang gegen diesen Landesverrat
der Landwirte zu tun ? Ob sie gegen ihn wohl auch Noske -

gardisten mit Maschinengewehren und Handgranaten auf -
marschieren lassen wird ?

Der Zweck der ganzen Aktion der Land -

wirte ist klar . Die öffentliche Bewirtschaftung , der

Zwang , die lgndwirtschaftlichen Erzeugnisse zu bestimmten

Höchstpreisen abzuliefern , hat die Landwirte bisher gehin¬
dert die durch den Mangel an Nahrungsmitteln geschaffene
Konjunktur restlos für sich auszunützen . Sie wollen Be -

settigung dieser Zwangswirtschaft , weil sie die durch die Un .

gunst der deutschen Valuta für ausländisches Getreide bei

der Einfuhr nach Deutschland zu zahlenden Preise auch für

das im Inland erzeugte Getreide haben wollen . Das aber

bedeutet die Erhöhung der jetzigen Preise um

das Drei - und Vierfache . Machtlos steht die Ne -

gierung diesem Treiben gegenüber . Sie hat die Agrarier
bewaffnet , ihnen ihren alten Einfluß auf allen Gebieten

wiedergegeben , und ist nun willenlos gegenüber ihren
Ansprüchen . Alle Folgen , die sich aus dieser Tatsache er -

geben , und die der Zusammenbruch unserer Brotversorgung
unweigerlich nach sich ziehen muß , sind deshalb Folgen der

verderblichenPolitikderRechtssozialisten .

varlhou gegen die Sozialisten .
Bersaille », 3. September .

In der gestrigen fortgesetzten Debatte der ftanzö fischen

Kammer über die Ratsfizi . rung de » Friedensverträge » führte

Andrä Tardieu au », der Vertrag boruhe auf den drei Grund -

fätzen Sicherheit , Solidarität . Gerechtigkeit . Man habe Deutsch -

land alle Mittel zu einem neuen Angriff nehmen müssen und

Frankreich habe sich dazu die Mitarbeit der alliierten und asso -

ziierten Regierungen gesichert . ES wäre tollkühn gewesen , einen

Frieden zu schließen , der nicht die Zustimmung der Alliierten

Frankreichs gefunden habe , oder aber sich nicht auf den Grund -
' �sttUf . ' r " * 9 " vline » . äiuie uu » DETTT STRuci ) »». >. ,

hervorgeht , steht die Regierung auch diesem - sähen aufbaue , für die die französischen Soldaten gestorben seien .

M ntef r r" nicht pollfornrnen ablehnend gegenüber . Da Frankreich im Augenblick des FriedenZschlusie » allein stand .

�ttifun » x et-
- ' �sinvonicn gegen sie, soudern hat hat die französische Regierung im Februar die einzig mögliche

WS , T �r°ge. ob und mwlewett ein A b b a u Garantie , de geographische , verlangt und sich

ging w « neu « ngebenrm , « umnlt unter . Aus « ne Bemerkung
Lcnguet » wollte sich «in Deputierter der Rechten auf ihn stürzen
und konnten nur mit Mühe zurückgehalten werden . Während
de » wütenden Dispute » der Abgeordneten sprach der Sozialist
Mistral , von dessen Rede nur die letzten Sätze verstanden werden
konnten . . Die Sozialisten aller Länder haben bi » zum Ausbruch
de » Krieges ihr Möglichstes getan , um den Krieg zu verhindern .
Das steht in der Rede von Vandervelde . "

Barthou , dem « die Richtigstellungen Mistrals wohl unan »
genehm waren , erklärte ablehnend , er habe an seinen Worten
nichts zu ändern , worauf ihm Mistral zurief : . Dann fälschen
Sie eben Ihre Zitate . " Barthou zog sich dann auf das dank -
barere Thema der Angriffe gegen Deutschland und den Reichstag
zurück und erklärt «, seine Absicht sei nur gewesen , darzulegen ,
inwieweit man dem heutigen Deutschland moralischen Kredit
gewähren könnte . Man müsse Wissen , ob Verträge mit Deutsch -
land heute Papiersehen sind oder ab sich Deutschland an sie ge -
banden fühlt . Er bedauere , daß man nicht die Unterschriften
gewisser Einzelstaaten zu der Unterschrift des Reichs hinzu -
gefordert habe . Selbst Cambon verlangte mindesten » die Unter »

schrift Bahern » - oder »och besser der sämtlichen Staaten und er
sagte , daß e» im Interesse ganz Europa » wäre , die Einheitlich «
kcit Deutschlands nicht noch mehr zu stärken , wie c » durch diesen
Vertrag geschehen sei .

Nach der Wolffmeldung kam während der sich daran an -

schließenden lebhasten Diskussion zur Geltung , daß die Recht »-

sozialisten in bezug auf die Verantwortung für den Krieg eine

wesentlich andere Ansicht haben , als die Gruppe der linksstehenden
Sozialisten um Longuet .

sie ohne weitere ? zusammen . WaS die minder -

Bevölkerung bei dem Abbau der Zwangswirtschaft

« « Äfe - assss : - - « - > » «

Sw ?

RhunuferS gefordert habe . Die Verhandlungen hätten

sich infolge de » Widerstände » der anderen Mächte bi » zum
14. März hingezogen . Dann feien England und Amettka mit

wenn man dedenke , daß Frankreich sich unmöglich nach diesem

Äs & St
' i ' " ' — französislch « Regierung au » Gewissens - und KlugheilSgrü . tden

■st-td S} üf." machten sich besonder » Lina Lossen und nicht zertrümmern wollen . Denn nach einem Kriege für d! «

r �a» ml nni da » Spiel verdient . ! Befreiung der Völker dürfe man keinen Frieden schließen , der

�« Ibollatheater übernahm jetzt vom Wallner - die innere Freiheit eine » desiegten Volkes antaste . Wenn

?? bur *
�r» Volksstück . Da » Gesetz " , verdunkelte Deutschsand zerstückelt worden wäre , so hätte man ihm damit

� allzu furiose Bewegtheit der Szene im dritten Akt ] ein starkes Agitationsmittel in die Hand gegeben , das sich auf
der Dichtung . Besonder » M. Schiefer unterlag einx legitime Grundlag « stütz «. Der Zinstuß Preußen , sei durch

den «gesinnungStüchligen " Beamten zu �
stark , die LoSlösung Posen ? und der lothrmgischen Bergwerke genügend

Auch die übrigen Leistungen waren mäßig . Günstig verringert worden . Tardieu verteidigte d,nn die rheinische Po -s "«tenb,

daß da » deu. ' sche Voll keine Veranvvort . ichkeit
�

Nachweinet Drahtmeldung der . vossischen Zeitung " au » Genf

- Die Dame vom ZirkuS " im Neuen Operetten .

�ank WcdekindS letzte » Drama , wurde bei

. . . . .

_

Ulbert te •
®* Nestspielen im P r i n z r e g e n t « n t h e a i e r j g- leiteien Verfoläilnaen

�teinruck in der Titelrolle erfolgreich aufgeführt . » j Wendig . Doutshland mü

�TTto #>,*
~

v?-- - i �- — 1 - „ .
� «7 Einwohnerwehr . . . zum Schutz de » Privateigentum » schlössen worden

� Familie . . . » Albert Tboma » .

Theater am Nollindorfplatz hat Audran »

W» i " Die Puppe " in aläntender Wiedergab ? die . ?>uri >eert » , - - - - - -— „ -

- - - - - -

„ —
Titffühniitaen erreicht . Da » gleiche Jubiläum feiert am . Ann «» während der Rede Barthou , zu « wer fahr heftigen Szenet. � . - - - — " i — " — cHT» « t sich gegen Thomas Erklärung von der moralischen Wieder -

geburt Deutschland » wandt « und ausführte , daß man sie am

seiner jetzigen Haltung erkennen könne . Deshalb seien die ein -
der Kriegsschuldigen unbedingt not¬

wendig . Douts - hland müsse seinen Kaiser verurteilen , ebenso wie

feinen Generalstab , seine Diplomaten , seine Gelehrten und auch
seine Sozialisten .

Schon hier letzte stürmisch « c Widerspruch der Linken ein .
Aber der Redner vermochte doch noch weiterzusprechen . „ Jawohl " ,
fuhr Barthou fort , „ich sage ? » laut und die deutschen Sozialisten
worden mir nicht widersprechen , diedeutschenSozialisten
haben , al » sie den Krieg billigten und die
KriegSkrediie genehmigten , sich selbst « nt -
ehrt . Als Bethmann - Hollweg die schon lange vorher erwogene
Verletzung der belgischen Neutralität zhnisch eingestanden , fiel
e » keinem einzigen deutschen Sozialisten ein , dagegen zn
protestieren . Diese Haltung wurde noch beim letztem inter -
nationalen Kongreß unterstrichen , al » ein Sozialist den Vor -

de » beledigten Belgien » zu sagen

WWW
n», . . «g. A ,

Hu -

� Pflanzen ,

ff ' D- Bedeutung de » Geschlechtsleben » fül
ff�r��inroth über da « Geschlechtsleben
V "leb, L - ° r bau über pa » Geschlechtsleben vi

o iVt Über ' ' Geschlechtsleben und Erziehung .
W �ardt über Geschlechtsleben - und Nervenleiden ,

' BRerthauer iiier Geschlechtsleben » nd Recht ,

k'

k In «! . ' . . » A — tn -
Angriff , der auf die Sozialisten überhaupt zielte , «nt .

fesselte einen Sturm der Entrüstung aus der Linken und alle »

iitut » ist al » Leiter der Abteilung für Wissenschaft »
und Kinematographie sowie der «lektrothero -

Die Tarifbelvegung der Angestellten in der Metall »

industrie . .
Die VertrauenSmännerversammlung de » Bundes der tech »

nischen Angestellten und Beamten in der Metallindustrie in den
Sophiensälen beschäftigte sich in einer gut besuchten Ver -
sammlung mit dem Tarifvertrag . Ingenieur Gramm
gab den Bericht von den langwierigen Verhandlungen .
In einem Punkt war keine Einigung zu erzielen . Die Unter -

nehmet wollen detj Tarif am 1. Oktober in Kraft treten lassen ;
der Bund und seine Vertreter wünschen den 1. Juli als Beginn
des Vertrages . Nach dem Inkrafttreten des Tarif » soll eine

Kommission au » Arbeitgebern uwd Arbeitnehmern zusammen -
treten , um über die Konkurrenzklausel und da » Erfinderrecht zu
beraten . Wenn keine Einigung zu erzielen ist , soll das Schied » -
gericht angerufen werden . Ueber da » Mitbestimmungsrecht der
Angestellten bei Annahme und Entlassung soll von Organisation
zu Organisation verhandelt werden . Der Bunt ) bleibt natürlich
auf seinem prinzipiellen Standpunkt stehen .

In der Debatte wurde der Tarif kritisiert und gewünscht , daß
er ab 1. Januar Geltung haben solle . Im Sckstuhwort erklärte
Gramm , daß eine gesetzliche Regelung de » Erfinderrecht » und der
Konkurrenzklausel bevorsiehe .

E » wurde einstimmig beschlossen , daß der abzuschließende
Tarifvertrag vom 1. 1, 19 ab gelten soll , da er an Stelle des
provisorischen Vertrag » tritt . Unter keinen Umständen dürfe aber
ein späterer Termin al » ver 1. Juli festgesetzt werden .

Tarifverhandlungen in der chemischen Industrie . Die kauf-
männischen und technischen Angestellten der chemischen Industrie
werden ersucht , in der heute , Donnerstag , den 4. September ,
abends 7 M Uhr . in Breuer » Festsälen . Gr . Frankfurter Str . 117 ,
stattfindenden Versammlung vollzählig zu erscheinen , um den Be «
richt über die am Montag , den 1. September 1919 , vor dem
RcichSarbei ' Samt stattgefundenen EinigungSverhandlungen ent -

gegenzunehmen . Zentralverband der HanblungLgchilfen . Bund
der techn . Angestellten und Beamten .

Groß - Serlin .

üung Dr . Aua « st B es £ u u ger getreten .

Der Religionsunterricht in der Schule .
In der Sitzung der Schuldeputation vom 3. September ent¬

spann sich bei der „ Behandlung der Gesuche um Befreiung vom
Religionsunterricht " «ine erregte Debatte , die zu einem folgen »
schweren Beschluß führte , der auf » neue die Notwendigkeit sofor -
tiger Neuwahlen sämtlicher Deputationen und Kommissionen be »
weist . , Genosse Rosenfeld und auch die Lehrer der Nechtssozialisten
traten mit aller Entschielfenheit dafür ein , daß den Lehrern jede
Beeinflussung der Kinder und Eltern zu untersagen sei und ihnen
lediglich da » Recht zugestanden werden dürfe , den Antrag de » Er -
ziehungSberechtigten auf seine Echtheit zu prüfen . In schärfstem
Gegensah dazu behaupteten die Vertreter der bürgerlichen Par -
teien — besonders die Rektoren und Schulinspektoren — , daß e »
heilige Pflicht jedes konfessionell gesinnten Lehrer » sei. ' zu ver -
suchen , durch persönliche Rücksprache mit den Eltern
d! e>e von ihrem Entschluß abzubringen , die Kinder
vom Religionsunterricht fernzuhalten . Herr Stadtschulrat
Fischer legte der Deputation

'
folgenden Beschluß vor :

„ Auf schriftlichen Antrag der Erziehungsberechtigten
ist Befreiung vom Religionsunterricht auszusprechen . Den so
befreiten Kindern darf Einerlei Schaden aus der Besreiung er -
wachsen . Irgendwelche „ unzulässige " Beeinflussung der Eltern
darf nicht stattfinden . "

Genosse Lehrer Goß stellte daraus den Antrag , da » Wort
„ unzulässig " zu streichen . Er wie » darauf hin , daß We .
sozialistischen Lehrer sich bisher einmütig und mit größter Pein -
lichkeit jeder Beeinflussung der Jugend in politischer und
religiöser Hinsicht enthalten hätten und warnte dringend davor ,
einen Kulturkamps in die Schübe zu tragen , der notwendig ent -
brennen müßte , wenn den Lehrern in der Veeinst ' ussung der
Eltern und Kinder freie Hand gelassen werde , wenn sie indirekt
durch den vorgeschlagenen Beschluß dazu ermuntert würden . Seim
Antrag wurde gegen die Stimmen der sozialistischen Stadtver -
ordneten und der Stadträte Dr . Hirsekorn und Dr . Rai mann ab »
gelehnt . ES ist demnach den Lehrern jede Beeinflussung der
Eltern mit erlaubten Mitteln gestattet . In aller Form ist somit
den Lehrern dnr Kampf um die Seele des Kindes foeigegcben .

Ssaschka Scheplow
Revolutionsroman von L. Andrejew

erscheint In der

Jllustrierten Wochenschrift

Die freie Welt
30 Pfennig .

Bei Jedem Zeitungshändler erhältlich !
Der Anfang des Romans wird nachaaimfart



Di « soz ! ÄWs< �en Lehrer nehmen den Kampf auf . Sie werden
mit Hilfe der sozialistischen Parteien die Eltern aus ihrer Unent «

schlojsenheit aufrütteln , um die Kinder den Händen der

ReligionSlehrsr zu entreißen , die bewußt oder unbewußt die

Lehren Christi zur Aufrcchierhaltung der bürgerlichen Klassen -
Herrschaft mißbrauchen und sich nicht scheuen , Kindcrherzen in

iurchMare Gewissensqualen und Konslitte mit dem Elternhaus zu
bringen .

ES ist höchste Zeit , daß die preußische Landesversammlung
den Gesetzentwurf der Reß errmg schleunigst « zum Gesetz erhebt ,
der die Auflösung der Schuldeputationen bezweckt . Die heutige
Zusammensetzung fälscht den Willen der Bevölkerung .

Die Vereinigung sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen
Groß - B- rlins vevanstaltet am 3. Oktober 18 große öffentliche
Volksversammlung mit dem Thema : . Eltern , schasft die weit -
liche SchuleN Anfragen usw . sind zu richten an : Nydabl
( ©. P. D. ) , Neukölln , Weichselstraße 39 ; Goß (11. S . P. ) . Berlin ,
Steglitzerstraße 4L •

- WMMWZ
Jüchen ; davon zwei als Abendlüchen ( Küche 2 und 4 in der

Canner Sir . 46 und Berliner Str . 86 ) und drei als Tag - sküchen
( Küche 6, 9 und 11 in der KarlSgartenstr . 4/10 , Hertzbergstr . 23/25
und Bergstr . 55/56 ) .

Mit der Spitzelaffäre Fuhrmann —Boy , oder besser gesagt , der ?

rechtssozialistischen Parteiorganisatian in Gr . - Berlin beschäftigte
'

sich der Verein der Rechtssozialisten in Weißensee . Nach emem

Referat von Horlitz gab Levh eine Erklärung ab , die aber die

Anwesenden keineswegs befriedigte . Fuhrmann war n. chi ge¬
kommen . Schöffe Taubmann erklärte , daß ihm die Erklärung des

Referenten nicyt genüge . Die Sache müsse im Interesse der

Parteibewegung in Weißensee völlig klargestellt werden . Die

. Freiheit " habe die Klage verlangt . " Der . Vorwärts " j >i mit
einer lendenlahmen Gegenerklärung gekommen . Hier müsse un

bedingt reiner Tisch gemacht werden . In dem gleichen Sinn «

äußerten sich die anderen Redner . — Gegen 12 Stimmen wurde

nach langer Aussprache eine Resolution angenommen , durch die
der . Vorwärts " aufgefordert wird , zwecks Klarung der Angelegen -
heit die . Freiheit " zu verklagen

Die in Leipzig abgehalten « Kcnfercnz der Korpsdelegeerten
der Lazarettinsassen Deutschlands beschloß folgenden Protest der

Regierung zu übermitteln : Die am SO. und 31 . August b. I . in

Leipzig tagende Konferenz der Korosdelegierten oer Lazarett -
'

in fasse n ganz Deutschlands erhebt den schärfsten Protest gegen
'

Wttfi den QtßötfiTflRonfff .

Ncichenbe . ger Str . B7; 6. Distrikt : bei Boeker , Weber str. ViXüt
strik » Aula Rizaer Str . 8; 9. Distrikt : Aula der SemellMW - ?

P rsteurll ! atze 5. „
Bildunge - Ansschutz Lichtenberg . Tie Einlatzkarten zur 3 * 9 %�

w. e ! h e sind bereits durch die Angehörigen der Teilnehmer aergn .

Die Bibliothek ist wieder geöffnet . Bücherausgabe nur S

Mitgliedsbuch oder Leserkarle Mittwoch und Sonnabend oon ' "

8 Uhr Kronprinzenstr . 47 Hos pari , links . Die Anmeldungen Zf .

allgemeinen Moralunterricht find unverziigich
Blertelsfuhrern oder beim Genossen Oswald Preitzer . Hsinrich ! - n .

einzureichen , damit die Zahl der Teilnehmer festgestellt werden »»

verelnskalender .

die erfolgte Beschlaznahme der , der Reichskommisston , sowie der

Lazarettiommission Groß - Berlin gehörenden Akten , Bro -

schüren und Protokolle deZ Kongresses der Lazarettinsassen. "
MMWMWMWDeutschlands zu Franksurl a. M. Wir fordern die sofortige Her -

ausgäbe aller beschlagnahmten Gegenstände und Schriften , da

diese sich nur auf Lazareit - Angelezenheiien beziehen .

Tcmpelhof . In ' dem Bericht von der lehren Gemeindever -

trctersitzung hat sich ein Druckfehler eingeschlichen Der vorletzie
Satz muß lauten : . Besteller des Torfes dürfeit nockMwn ' ber Be¬

stellung zurücktreten . "

Ortsgruppe Rosenthal . Freitag , nachm . 4 % W »

ordentliche Versammlung bei Fries . Linden - Allee 30.
Arbeitslose Lichtenbergs , Stralaus . Frledrichsfelde » u.
Dienstag , den 9. September , nachmittags 3 Uhr , m H? "

in der Schülaula , Parkaue , findet eine Apbeitslosenversoovol�

Achtung ! Arbeitslose Kollegen und Kolleginnen des
Depots Berlin Freitag , 5 September , nachmittags 5 Um, vVj
lun . g bei Hartmanns Brauerei , Renickendorf - Weft , Scharn « �
stratze 101/104 . Bericht des Arbeiterrats . > , - hg

Arbeiter , Cltern - Buud Stralau . Heute X8 Uhr in
Taverne Elternverfammlunq mit Vortrag von Genossen *

Wahl eines Ellernrates . Gäste willkommen

jlrtWJUBerantworllich für ole Redaktion Alfred W i e l e p p
Derlagsgei ' . ossenschu ' t . Freiheit " e. (3. m. v H . Berlin - „
Lindendruckerei und VerlagsgeseUlchatt m. b. H. . Sch . libauerdom�

Ein

S;
Pofit

»ed
gen

m , Sportter, FJüsiler !
Folgende Abteilungen des

Turnvereins „ Füchte "
wieder In der Reichenbei - gerunten nun

Strasse 131 —132 )

f . Männer - Abt Dienstag n- Freitag 8 — 10 ° abends
6. Lehrt - , Miitw . u. Sonnab . 8 —10 °

Schüler - , Dienstag u. Freitag 8 —10 ° .
elchtathletik und Fußball Donnerstag abends und
anntags auf dem Sportplatz «Fichte " , Treptow -

Bauinschulenweg .
äste willkommen . Neuaufnahmen dortselbst .

Dr. IMS. Kurl Rsintiürdt
Berlin. Potsdemer Strasse 117(a. d. LOtiowslrasse )

Haut - und Harnarzt

Deoischep Diiuarbejler -

pepbaDll , Bezirü Berlin.

HacSmsf .
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß unser 1
Kollege

' Bezirk Norden I, am |
30. 8. 19 reMtorben ist .

£bre seioem Menkso !

Die Beerdigung hat |
| | y bereits stattgefunden .

bewährte , facbmännische Behandlung .
Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis -
Broschüren ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren ) In den Sprechstunden von * 312 —2 mittags ,
Vt6 —*/«10 abends , Sonntags ' 411 - 1 Uhr ( im ver -

_ «chlossenen Br ef Mk. 1. 25). _

Der Vorsland. |

Neu erschien in 250. Auflage ;

Hygiene der Ehe
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
Iroii Frauenarzt Dr . med . Zlkel , Charlottcnburs .

Aus d. Inhalt : Heber die Frauen - Organe . Körperliche
pietauglichkeit u. Untanglichkeit . Qebär « u. StillfähigkeiL
rraoen , die nicht heiraten sollten ! etc . — Enthaltsamkeit u.
Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichten . Keusch¬
heit oder Polygamie ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in der Ehe. Rückstände früherer Geschlechtskrank¬
heiten . Vorbeugung und Anstecknngsschntz . — Körp " , liche
Leiden der Ehetrau . Entstehung und Heilung der weiblichen
Oefühlskälte . Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren späten
helrateos für die Frau . — Neurasthenie und Ehe. Hysterische
Anlailo . Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frau etc .
Bezug geg. Einsende , v. M. 2. — od. Nachnahme durch Medizin .
Üerlag Dr. Schweizer . Abt 343. Berlin NW 87. Repkowplatz 5.

Spediteur

V s r H fi Ii

Möbel - RM
liefert wmplette Wol' . nu: iq ' e!n-
richtunaen lowie eiilzclile Möbel.
stütte. michen. Tetlzahlunq gesta >
(et Eijasser Str . 44, am Oxonleit -
buren Tor.

Möbelkredit an jeder¬
mann. Kleinste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht Einzelne Möbel¬
stücke gehe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme In Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr , Mflllerstr . 7, I Tr.

Möbelkredit an jeder¬
mann . Bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte
erhalten Rabatt Gustav
Oärisch , ötralauer Platz 1—2,
Ecke Fruchtstraße , am Schlc -
sischen Bahnhof .

MÖHbEL - BOEBEL ,
Moritzplatz 58. Fabrikgebäude ,
Spezial tät ; Ein - und Zwei -
zimmer - Elnrichtungen . Größte
Auswahl in 8 Etagen . Solide
Preise gediegene Ansföhrung .
Vollständig eingerichtete nnd
übersichtlich aufgestellte
Muslerräume inWobnzimmem .
Schlafzimmern . Speisezim¬
mern , Herrenzimmern , KDchen -
möbeln . So: a, Ruhebetten . Be¬
sichtigung erbeten . Lang -
jährige Garant c. _

P?rtei »enstS ?5n.
. . gibt billig

gebrauchte Möbel .ab.
Chorinerstr . 52.

Verliehen /rewesene un<J

Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enoim preiswert Rie¬
senauswahl . KOchcnmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Einrichtungen , Schlaf -
zinimer , helleiche . Nußbaum .
1950. —, Wohnzimmer , 1950. —,
Köchen , Ankleideschränke .
Umbauten . Sofas . Zahlungs¬
erleichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

Reizende
Schlafzimmer . Spersezimmer ,
Köche . Ankleidesciirank . Ver¬
schieden . einzel i. Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett Schreibtisch .
Waschtoilette , Trumeau . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Teitz . Köpenicker Straße 154,
4. Etage . Verkauf an Privat¬
leute . Händler verbeten .

Teppiche , Gardinen , blUig .
Qelegenheitskaufhaus Schön¬
horn , Ackcrstraßc 169/170 am
Rosenthaler Platz ,

Tür Reinickendorf - Ost ist die Stelle eines
Spediteurs für die „Freiheit " zu besetzen « Bewerbungen
sind bis 7. September an F. Lochiier * hoppeatr . 16
( Reinickendorf ) , zu richten .

SCHOKO LAJDi :
Kaffee und Kakao frisch eingetroffen .

F. P. A. Kaufmann , S 14, Wallslraasc 55 .
Mpl. 14506 9.

Neuerscheinungen
der Verlagsgenossenschaft „ Freiheil "

c» G. m. b. H. ,

Berlin 6, Abt . Buchhandel , Schiffbauerdamm 19

Die Kriegsschuld der

Rechtssozialisten
von Meint Sfrobel

Preis 2 . — Mark

Die Münchener

Tragödie
Entstehung , Verlauf und Lehren

der Räterepublik München

Preis 1. 25 Mark .

Sozialistische

Schill - und

Efzichungsfra�en
von Dr . Kurt Kerlow

Löwen stein

Preis 3 . — Mark .

Der Zusammenbruch

der Krie�spoliiik
und die

Novemberrevolution
Beobachtungen u . Betrachtungen

eines ehemaligen Feldsoldalen

Preis 0. 60 Mark .

Haas es Anklagerede
in der Nationalversammlung

Weimar am 26 , Juli 1919

Peels 0. 50 Mark .

IN

Der moralische

Zusammenbruch

der S P D .
Preis 0. 50 Mark .

Protokoll über die Verhandlungen des

außerordentlichen Parteitages der U. S . P . D .

vom 2 . bis 6 . März 191d / in Berlin .

Preis 5, — Mark .

im
%

neue Möbel verkauft billigs
Seclig . Elsasser Straße 17/18.
Kleidcrschränke . Vertikos65 . 00,
85. 00. 126. 00. neue zusammen
/00 OO. Bettstellen m. Matratzen
65. 00, 85. 00. Muschel - , engl .
Betistellen . Sofa . Chaiselongue .
Spiegel , Kommode billigst ,
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Köche 175. 00. Versende nach
außerhalb . _

k Chaiselor . ffues , engli¬
sche Bettstellen » Patent «
matratzen , Auflagematratzen ,
T apezierer Walter , Stargardcr
Straße 18. _

P!®! . | n Ü nRauf iBOPFERBRllaK
Silberabfälle , Goldabfälle .
Zahngebisse . MflnzenkauftFran
Kmith. Zionskirchstr . 54 v. II.

Silber . Gold , Münzen .
Bruch . Platin . Zahngebisse
kauft Gewürz , Admiralstr , 33
( Kottbuser Tor) . Tel. : Moritz -
platz 11908,

_ _

KNatlDal »iAlle ! I Zahn «
! Goldsachen , Silber¬

sachen . Quecksilber , Stanniol¬
papier Kupier . Messing . Zmn.
Nickel , Aluminium . Zink. Blei ,
Qiühstrumpfasche . höchstzah¬
lend Edelmetall - Einkaufsbüro .
Weberstr . 31 ( Alexander 42431.

CiiaIselnn8rues90 . oo ; Me-
tallbetten . Doppelbetten . An¬
kleidesch ränke , Küchen ,
Meicke . Auguststr . 32A. Qugb.

SchlaTzlmmer , Küchen .
alle Arten M�bel, billig . Har -
nack , Tischlermeister , Annen -
Straße 51.

Platin , Zaiinsrebisse ,
Gold- , Silberabfälle , sowie
Rückstände , Kupfer , Messing ,
Zinn . Antimon , echt , Queck¬
silber , Celluloid , Filmabfälle ,
elektrische Kabeldrähte kauft
höchstzahlend Silbcrschmelze
Christonat , nur Köpenicker

Beschleunigter
Totalauaverkauf . Pelzleihhans
Wegner , Pots lamer Straße 43.
Nur neue echte Pelzwarcn als :
Pelzmuffen 9. 75 an, Rotfuchs -
kragen 75 00 an. Rotfuchs -
Mutten 95,00 an. Pelzkragen .
Fuchsfasson , 48,00 an, Pelz -
pelcnnen , 38,00 an, Fuchs¬
kragen . alaskafarbig , 75,00 an.
Skunkskragen . natur farbig ,
150. 00 an, KreuzfÖchse , Back -
fischgarnltnr . Kindergarnitur ,
viele andere Pelzwaren , enorm
billig . Gelegenheitskäufe in
Brillanten , Ringen , Uhren ,
Ketten , Ohrringen , Taschen ,
Börsen . Dosen . Theatergläsern
u. vielem anderen . Günstige
Kaufgelegenheit für Wieder¬
verkäufer . Geöffnet 9 bis 1,
3 bis /, Sonntags geschlossen .

EfltlasSUntfS - Ulster . Mit -
telfig . , 1 Geh rock , 1 Jackett ,
schwarz , Mittelfigur . Radfahr¬
hose . Knabencapes , 13 Jahr ,
billigst , Becker , Llcgnitzer
Straße 16 ptr . _

Oute Stand - Betten ver¬
kauft . Meinecke . Drontheimer
Straße 72. vorn 2 Tr.

Umständehalber trich¬
terloses Grammophon mit
Platten ( Eiche m. Perlmutter -
einlagen ) für 300 Mark ver -
käutiieh . Beck , Reinicken¬
dorfer Straße 221.
1 Mikrometerschraube .
neu . 150 - 175 mm. zu ver¬
kaufen . Köhl, Nowawcs ,
Marienstr . 6 II.

Handwagen verkauft
Brauer , Friedrichstraße 7.

HanMen ,
mit und ohne Federn von

Mark 175 . — an.
——Größte Auswahl . "

CS. Wagner ,
Köpenicker Straße 71.

( Kein Laden . )

KunfgesiKbe

Kupfer
sämtl . Mctaliabfällc , Queck¬
silber , Platin , Gold. Silber¬
bruch . Zabugebl &se kauft zu

Fabrikpreisen
„ Metallschmelzo Cohn * *

Brunnenstr . 11 Hof und
Neukölln . Kais . - Friedri - Str . 229

( nahe Hermanuplatz ) .

Messina ,
Kupier . Sämtl . Saetall .
ablüiiei Platin ! Silber !

Qaecbsifbor !
Zafacsrebisse ! kauft zu
Selbste ? . jrbraacb ' Proisea

„ KemlktWzg Sarßck "
FENN STRASSE 48

Plctln ! Silber !
zu Orieinal - Scbmelzpreisen

kauft \
Metallsrhnv ' ze Cohn ,
Brunnenstr . II Hof und Nau-
kölln , Kaiscr . Friedrich - Str . 229

( nahe Harmonnnlatzi .

Piatinnnkaaf
Silberabfä ' . le . Zahngebis�e .
Goidabiälle , Münzen kauft

Fraq Linke . Blücherstr . 40.

Straße 20 a (gegenüber
der

Manteuffclstrnße ) .
Zahnsebisse , Sllber -

mfinzen etc. , jede Menge
Platin , Oold und Silber tauch
Abfälle ) sämtl . unedlen Metalle ,
kauft zu festen Tagespreisen
nach 2 Uhr. Röhr , Edelmetall *
schmelze , Löbbener Straße 20.

Xabeln , Litzen ,
and Dynamodraht ,

Melau
ivder Art, auch Altmetall ,

für Auslandsbedarf ,
kauft zu Gross stenpreisen

Kabelvcrtrfebsffes .
Anrut ; Pfalzburg 4559.

) oachim - Prlcdrich - Str . 34.
Elektrische Leitungsdrähte ,
L. tzen , Kabel «auft Schumann ,
Andreasstraße 7h. vorn II,

am Schlesjschen Bahnhof .
NShmascliisien , System¬

angabe , kauft Münker . Orunien -
slraße 167.

Schreibmaschine zum
sofortigen Mitnehmen nach
auswärts kauft Parteigenosse
Nelsbach , Fürbringerstr . II .
System u. Preisangabe erbeten ,

Fahrraddecken . Schläuche
kau«e. Zahle höchste Preise .
Suchocki . Schönhauser Allee 70

Mzeuse und
Hasciiinen

( WcnoHtaen - Ml tatrhynch
Quecksilber , Piatin , Zahnge¬
bisse , Münzen . photogra -
phische Rückstände sowie
alle anderen Metalle kauft zu
Höchstpreis . „Sllbersc�nelze
Heuduck " . Köpenicker STr. 157.

Plailn - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten .
Ringe , Bestecke . Uhren , Tafel¬
aufsatze . Tressen , ahotogra -
phische Rück lande , Papicte ,
Qiühstrumpfasche , alte Zahn¬
gebisse . salpetersaures Silber .
deren Rückstände u. Gekrätze
usw . kauft Piatin - und Sil -
berschmclzcrel Broh , Berlin ,
Cöpenicker Straße 29. Tele¬
phon ; Moritzplatz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung . _

Kupfer ,
Messing , sämiliche Altmetalle ,
sowie Gold, Silber , Platin ,
Zahngebisse kauft Metall - Ein -
kaufs - Zcmralc Ncanderstr . 15.
Moritzpl . 667. Händler und
Fabrikanten Engros - Preise .

Metallabtälle . Silber -
bruch . Quecksilber . Zinn. Zinn¬
geschirre , Spiral bohrer neu,
Schmirgelleinen , kauft Frei¬
hoff , Kottbuser Damm 66,
Telephon : Moritzplatz 13880.

Metallschmelze kauft
Metalle Jeder Art zu höchsien
Preisen . Invalidenstraße 142.
Telefon : Norden 9649.

M«iallMciiin <- lze ,
Messing . Kupfer . Blei , Zinn ,
Platinaabfälle . Zahngeb - sse ,
Qoldsachen . Silbersachen . Mün-
zen kauft Chrlstonat , Reichen -
berger Str . 22 ( Kottbuser Tor) .

Wir sind öroökäuter
sämtlicher Kupferleitungen u.
Litzen jeden Quantums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalltzcr Straße 43,
Elektromatcrialien - Großhand -
lung . Fernsprecher : Moritz »
platz Nr. 775, 195(1. 1951.

Metalle jeder Art kauft
zu höchsten Freisen Metall¬
schmelze Brunnenstraße 15, im
Hause Brunnen - Säle , Cohn &
Damerow .

Metalle , Akten , Zeitungen ,
Lumpen , Weinflaschen , kauft
zu höchsten Tagespreisen
Produkten - üroBhandlung Nen -
kölln , RicKardstr . 9. Fern -
Sprecher Neukölln 453. _
liuprcrtifaSu , Silberdraht .
sämtliche InstalJations - Artikpl
kauft und verkauft Merkur ,
Schönhauser Allee 28.

Kaute jeden Posten Kupier -
leitungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen , Elekiroböro .
Lange Str . 27 1, Ecke Andreas
strafe . Alex. 3939.
Kupferteittmffen « Litzen ,
Motore , kauft zu den höchsten
Tagespreisen Elchtrobäro
Saebel , Brnckenstr . 13, 3 Tr. '

Kuptefiifsfct ,
Litzen und Wachsdraht ,

kauft höchstzahleofl
iBgeflieBPbiifeaa Sctllehfliii,
Berlin W 9, LlnkstraÄc 10.
Tel. : Lötzow 3705 »md 8518

Isolierte Kupfer drähte kauft
Bramhorst , Holzraarktstr . 17.
Alexander 3473.

Elektrische Leitungsdrähte
Litzen , Kabel kauft preiswert
A. Schumann . Große Frank -
funerstraße 31, II« König¬
stadt 9314.

JbfltuntftfdriUito , Litzen ,
Kabel , kauft jedes Quantum
hödistzubjend Grossfcld . Ora -
nienstrafle 199.

Spiralbohrer , neu, Schmir¬
gelleinen , Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit . Wiitstocker Straße 19,
Quergeb . I
Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen kauft Frick , Relnicken -
dorf,Sommerstr . 45 , am Dahnh .
Schönholz . Reinickendorf ! 18.

Spiralbohrer aus Schnell -
und Werkzeugstahl kauft lau -
fend Lebi ' zkl , Ktgr . mandanten -
Straße 65. Tel Moritzplatz 3232.

Spiralbohrer , neue , kauft
Industrie - Bedarfsartikel , Pank¬
straße 90. Quergeb . part . links -
4- 7.

Spiralbohrer , nur neue .
kauft Werkzeug - Handels -
Zentrale L a nge Str . - 13. *

Spiralbohre , nur neue ,
kauft Sch wandt . N055,Wolden -
berger Str . in, Hof part linkt .

Spiralbohrer , Eiek -
tromotore , Kupfer . Messing ,
Schmirgelleinen , kauft Winkel -
mann . Schönhauser Allee 107a
III. 3—7.

Spiralbohrsr
Werkzeuge Jeden Posten kauft
Turowskf , Chansseestr . 51 52

Kaufe jeden Posten neue
Spiraibolircr , Reibahlen , Ge¬
windebohrer , Sägeblätter , Fei¬
len, Hämmer , Holzbohrer ,
Schrairgcllcinen . Maschinen .
Schloß - und Holzschrauben ,
Drahtstifte . Werkzeughandlg «
Cotheninsstraße 17. Telephon :
Königstadt 8607.

Schnellbohrer , neue .
Jeden Posten sowie Schmirgel -
«einen kauft höchstzahlend
Henschel , Moabit , Rostocker
Str . 22. Ecke Witistocker Str .

mektromotore , Kabel .
Llt m kauft Hapedorn ,
Kochstr 50/51. Telopboo :
Zentrur 12655.

Spiralbohreraus Schnell -
nnd Werkzeugstahl , konisch ,
nur neue kauft jeden Posten ,
3 —7 Uhr. Schade , Schivel
belnet Str . 36.

Spiralbohrer bis 38 mm
für Automaten ; 2 Elektro¬
motoren 1 8 PS. . Dreh - qnd
Gleichstrom sofort zu ver¬
kaufen . Nieder - Schönewfeide ,
Berliner Str . 108ptr . l .
Spiralbohrer kauft höchst -

zahlend Mertens , Hagenauer
Straße 11,

Versc�isdeBes
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